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Pressemitteilung - veröffentlicht am 16.06.11

Die Neue Deutsche Burschenschaft 
verurteilt völkische Positionen in 
der „Deutschen Burschenschaft"

Die Neue Deutsche Burschenschaft e.V. (NeueDB) distanziert sich 
klar von völkischen Bestimmungen im Gutachten des 
Rechtsausschusses der „Deutschen Burschenschaft“ (DB).

Die DB-Verordnung, der zu Folge ein „Bewerber, dessen Eltern nicht beide 
dem deutschen Volk angehören“* die Sondergenehmigung des Verbandes 
benötigt, um Burschenschafter zu werden, empfindet der Vorstand der 
NeuenDB als eine Ungeheuerlichkeit.

„Mit dieser Bestimmung stellt sich die Deutsche Burschenschaft ins 
gesellschaftliche Abseits“, so Dr. Gerd Wauer, Vorsitzender des Vorstands 
der NeuenDB. „Solche Ansichten haben im Zeitalter des europäischen 
Zusammenwachsens nichts zu suchen. Die DB schadet dem Ansehen der 
gesamten burschenschaftlichen Bewegung und darüber hinaus aller 
Korporationen in Deutschland. Die Verordnung gibt die völkerverbindende 
urburschenschaftliche Idee zugunsten völkischer Positionen auf und ist 
unvereinbar mit den freiheitlichen burschenschaftlichen Idealen. Der 
Beschluss rückt eine Annäherung unserer beiden Verbände in weite Ferne.“

Der Standpunkt der DB treibt nicht nur einen Keil in die 
burschenschaftliche Bewegung. Auch im Hinblick auf die Nation hat er 
trennenden Charakter. „Wir Burschenschafter der NeuenDB wollen kein 
geteiltes Deutschland, hier ‚die Deutschen’, dort ‚die anderen’“, so Wauer. 
„Wir wollen ein Deutschland, das alle Menschen, die hier aufwachsen, 
gerne und mit Stolz als ihr Vaterland betrachten. Deutscher Patriotismus 
muss ansteckend, nicht ausgrenzend sein! Niemand soll an seiner 
Abstammung gemessen werden, sondern an seinem Handeln und seinen 
Idealen.“

„Die Zukunft gehört den Völkern, die sich öffnen“, meint Norbert Seid, 
Leiter der „Arbeitsgruppe Zukunft“ der NeuenDB, „Es kommt darauf an, 
Altes und Neues, Eigenes und Fremdes in sich aufzunehmen und das Beste 
aus all dem hervorzubringen. Dies lehrt die Geschichte – übrigens auch die 
deutsche! Daran muss die Burschenschaft Anteil nehmen, nicht am 
Verhindern dieser Entwicklung!“

Der Vorstand der NeuenDB fordert deshalb ein klares „Ja“ der 
burschenschaftlichen Bewegung zu einer zeitgemäßen und 
zukunftsorientierten Weiterentwicklung der deutschen Identität. Und er 
fordert ein unmissverständliches „Nein“ gegenüber Bestimmungen, die 
jedem neutralen Beobachter als Rückfall in eine Blut- und Boden-Ideologie 
erscheinen müssen.
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